
 

 
Lernwirksamkeit von Unterrichtsvideos –  

Eine quasi-experimentelle Untersuchung im Rahmen von ViLLA 
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Ausgangslage und theoretischer Rahmen 

Videodatenbank im Projekt ViLLA (Videos in der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung – Lernen mit Unterrichtsvideos) und ihr Einsatz in 

Seminaren zum Thema Classroom Management 
 

Unterscheidungsmerkmale Novizen und Experten (u.a. Bromme 2001):  

Unterschied in der Qualität und Art des Wissens (De Jong & Ferguson-Hessler, 1996) 

 deskriptive, wenig theoriegeleitete Unterrichtsbeobachtung vs. kategoriale Wahrnehmung unterrichtlicher Prozesse  

 situationsadäquates schnelleres Reagieren von Experten im Unterricht setzt Wissen und professionelle Wahrnehmung voraus  

(van Es/Sherin 2002) 

→ Es stellt sich die Frage, inwiefern der Erwerb  einer professionellen Wahrnehmung durch Lehramtsstudierende über den Einsatz von 

Unterrichtsvideos in der universitären Lehre gefördert werden kann → Ausgangspunkt für quasi-experimentelle Studie  
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Themen zu Classroom Management: 

Prävention von Unterrichtsstörungen, 

Verhaltens- und Verfahrensregeln, 

Phasierung, Übergänge, Monitoring,  

Feedback, Lernumgebung 

 

Professionelle 

Unterrichtswahrnehmung:  

Wahrnehmen, Interpretieren, Entscheiden 

(Es / Sherin 2004)  

Ziele und Inhalte der beidenSeminare 

1) TEDS-M-Test zur Erfassung von pädagogischem Wissen (PUW, 

König & Blömeke, 2009; König et al., 2011)  

Inhaltliche Dimensionen: Strukturierung von Unterricht, Umgang mit 

Heterogenität, Klassenführung/Motivierung und Leistungsbeurteilung  

Drei kognitive Anforderungen:  Wissen abrufen/erinnern, 

verstehen/analysieren, Handlungsoptionen generieren/kreieren.  
 

2) Video-Vignetten-Test zur Erfassung von Classroom 

Management Expertise (CME; König & Lebens, 2012a, b) 

Im Fokus: drei Kategorien der Lehrerexpertise: „Genauigkeit der 

Wahrnehmung“, „Holistische Wahrnehmung“ und „Rechtfertigung einer 

Handlung“ (u.a. König & Lebens 2012a)  

Stimulus: vier Videoclips unterschiedlicher Unterrichtsstunden  

(= typische Situationen, in denen sich die Qualität der Klassenführung 

von Lehrkräften manifestiert) + Papier-Bleistift-Test 

Forschungsziel: Überprüfung der Lernwirksamkeit von Unterrichtsvideos anhand eines quasi-experimentellen Designs 

Stichprobe: 

4 Seminare/2 Lehrende  

à 30 Lehramtsstudierende 

im Bachelor-Studium  

SoSe 2014,  

Universität zu Köln 

Erhebungsinstrumente Untersuchungsleitende Hypothesen 

H1: Im PUW-Test erfolgt in beiden Gruppen ein 

Wissenszuwachs von t1 zu t2, der statistisch signifikant und 

von praktischer Bedeutsamkeit ist.  

In der Kontrollgruppe ist der Wissenszuwachs angesichts 

ihres Trainings in konzeptuell-analytischem sowie 

begrifflichem Wissen von mittlerer praktischer Bedeutsamkeit, 

während er für die Experimentalgruppe nur eine kleine 

praktische Bedeutsamkeit erreicht. 

H2: Im CME-Test erfolgt in beiden Gruppen ein 

Wissenszuwachs von t1 zu t2, der statistisch signifikant und 

von praktischer Bedeutsamkeit ist.  

In der Experimentalgruppe ist der Wissenszuwachs 

angesichts ihres Trainings in handlungsnahem, prozeduralem 

sowie situationalem Wissen, das in Verbindung mit der 

Expertise automatisierten Wissens steht, von mittlerer 

praktischer Bedeutsamkeit, während er für die Kontrollgruppe 

nur eine kleine praktische Bedeutsamkeit erreicht.  


